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Vorwort

Marode Schulen, verschobene Investitionen, Ein-
schränkungen bei Bus und Bahn und zu wenig 
Geld für den Schutz vor Hitze und Extremwet-
ter: In Deutschlands Städten und Gemeinden wird 
die Finanznot der öffentlichen Hand unmittelbar 
sichtbar. Längst betrifft sie nicht mehr nur struk-
turschwache oder hoch verschuldete Kommunen. 
Selbst wirtschafts- und steuerstarke Städte geraten 
zunehmend unter Druck, weil ihre Einnahmen mit 
wachsenden Aufgaben und Investitionsbedarfen 
nicht Schritt halten.

Die unlängst von Greenpeace beim Forum Ökolo-
gisch-Soziale Marktwirtschaft beauftragte Studie 
„Wege aus der kommunalen Finanznot“ zeigt: Die 
kommunale Finanzkrise lässt sich nicht allein durch 
eine andere Verteilung bestehender Mittel lösen. 
Städte und Gemeinden brauchen zusätzliche und 
dauerhaft verlässliche Einnahmen, um ihre wach-
senden Aufgaben und die notwendigen Zukunftsin-
vestitionen finanzieren zu können. Eine ökologische 
Vermögensteuer für Superreiche, die sehr hohe 
Treibhausgasemissionen verantworten, kann dazu 
einen wichtigen verursachergerechten Beitrag leis-
ten.

Wie dringend zusätzliche Einnahmen gebraucht wer-
den, zeigt ausgerechnet München. Die bayerische 
Landeshauptstadt gehört zu den steuerstärksten 
Kommunen Deutschlands und gerät dennoch zuneh-
mend unter finanziellen Druck. Denn ein großer 
Teil der städtischen Einnahmen hängt davon ab, wie 
gut die Wirtschaft läuft. Schwächelt die Konjunktur, 
fehlen schnell erhebliche Einnahmen (v.a. Gewerbe-
steuer) im städtischen Haushalt. Gleichzeitig steigen 
die Ausgaben für Pflichtaufgaben wie Kinderbetreu-
ung und Personal. Für notwendige Investitionen in 
Schulen, Wohnungen, Nahverkehr oder Klimaschutz 
muss München deshalb zunehmend Kredite aufneh-
men. So wächst selbst in einer wirtschaftsstarken 
Stadt die Lücke zwischen dem, was notwendig wäre, 
und dem, was finanziell möglich ist.

Die Folgen sind längst konkret spürbar. München 
kürzt sein Investitionsprogramm zusammen, ver-
schiebt Schulbauprojekte und will bald wieder Kita-
Gebühren erheben. Auch bei Bus und Bahn drohen

Einschnitte. Gleichzeitig fehlen bezahlbare Woh-
nungen: Zehntausende Haushalte haben Anspruch 
auf eine Sozialwohnung, von denen es jedoch viel zu 
wenige gibt.

Auch beim Klimaschutz wird gespart. Investitionen 
werden gekürzt und das Förderprogramm für klima-
neutrale Gebäude deutlich zurückgefahren, obwohl 
der Sanierungsbedarf groß ist. Selbst für zusätzli-
che Stadtbäume, die angesichts zunehmender Hitze 
dringend gebraucht werden, wirbt München inzwi-
schen um Spenden. 

Dabei mangelt es in München nicht an privatem 
Reichtum, die Stadt belegt in Europa Platz 6 der 
Städte mit den meisten Millionär:innen. Eine ökolo-
gische Vermögensteuer für Superreiche (ab 100 Mio. €
Vermögen) könnten der Stadt rechnerisch rund 240 
Millionen Euro zusätzliche Einnahmen im Jahr ver-
schaffen. Damit könnten Investitionen in Schulen 
und Kitas getätigt, mehr bezahlbarer Wohnraum 
gefördert, Gebäude klimaneutral saniert und Ein-
schnitte bei Bus und Bahn verhindert werden.

München zeigt damit besonders deutlich: Wirtschaft-
liche Stärke und großer privater Reichtum garan-
tieren nicht automatisch eine gut funktionierende 
öffentliche Infrastruktur. Eine stärkere Beteiligung 
sehr großer Vermögen an der Finanzierung des 
Gemeinwesens könnte zusätzlichen Spielraum für 
Investitionen in Bildung, bezahlbaren Wohnraum 
und Klimaschutz schaffen und damit den gesell-
schaftlichen Zusammenhalt stärken. 

Dr. Barbara Happe
Greenpeace-Expertin für Steuergerechtigkeit
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Kommunen zehren an der Substanz: 
Den Städten fehlt das Geld

In unseren Kommunen wird deutlich, was unzurei-
chend wachsende Einnahmen und stark steigen-
de Aufgaben mit der öffentlichen Daseinsvorsorge 
machen. Rund 31,9 Mrd. € Finanzierungsdefi-
zit (2025) und ein kommunaler Investitions-
stau von ca. 231,2 Mrd. € zeigen sich deutsch-
landweit vor Ort (Raffer et al. 2026; Statistisches 
Bundesamt 2026a). Gleichzeitig müssen Städte und 
Gemeinden Klimaschäden bewältigen und in Klima-
schutz und Klimaanpassung investieren, um sich 
vor weiteren Schäden zu wappnen. Vor diesem Hin-
tergrund gewinnt die Debatte um zusätzliche Ein-
nahmequellen für die kommunale Ebene an Bedeu-
tung (FÖS 2026a). 

Auch finanzstarke Städte wie München sind von der 
zunehmenden kommunalen Finanznot betroffen. 
Die konjunkturelle Schwäche wirkt sich stark auf die 
Stadt aus, da sie in hohem Maße von Steuereinnah-
men abhängig ist. Gleichzeitig steigen die Ausgaben 
infolge wachsender Pflichtaufgaben – etwa für die 
Kinderbetreuung – sowie höherer Personalkosten. 
Das hohe Investitionsniveau der vergangenen 
Jahre kann München somit nicht aufrecht-
erhalten: In einer Zeit hoher kommunaler Klimafi-
nanzbedarfe für Klimaschutz und weitere Zukunfts-
investitionen werden Projekte verschoben oder ge-
kürzt (siehe auch FÖS (2026b)). Zugleich finanziert 
die Stadt einen wachsenden Teil ihrer Investitionen 
über Kredite, wodurch die Verschuldung deutlich 
steigt (LHM Stadtkämmerei 2026a). Auch bei den lau-
fenden Ausgaben muss München sparen: Um einen 
ausgeglichenen Haushaltsplan für das Jahr 2026 zu

1  Angaben in US-Dollar werden in Euro umgerechnet mit dem folgenden Wechselkurs (Stand: 21.8.2026): 1 € = 1,1699 USD (EZB 2026)

erreichen, hat die Stadt ca. 253 Mio. € eingespart 
(Das offizielle Stadtportal 2025). 

Die Kürzungen treffen auf eine Stadt, in der die sozi-
ale Ungleichheit bereits heute ausgeprägt ist. Wäh-
rend laut Schätzungen knapp 100 Personen jeweils 
über ein Vermögen von umgerechnet über 85,5 Mio. 
€1 (mehr als 100 Mio. USD) verfügen, gilt rund ein 
Fünftel der Münchner:innen als arm bzgl. Einkom-
men und Vermögen (Henley & Partners 2025; LHM 
Sozialreferat 2022). Zudem müssen rund 62 % der 
einkommensarmen Haushalte mehr als 40 % ihres 
Einkommens für die Miete aufwenden (LHM Sozial-
referat 2022). Gerade vor diesem Hintergrund sind 

München: Zukunftsinvestitionen fördern, große 
Vermögen gerecht besteuern

Selbst in der wirtschaftsstarken Landeshauptstadt München muss massiv gespart werden: Trotz der 
erheblichen Konzentration privaten Reichtums verschlechtert sich die finanzielle Lage der Kommune. 
Eine ökologische Milliardärssteuer könnte München Mehreinnahmen von ca. 240,7 Mio. € jährlich 
einbringen – für Investitionen in bezahlbaren Wohnraum, Schulen und Kitas, klimaneutrale Gebäude 
sowie Bus und Bahn. 

Kommunalprofil München

▶	Bundesland: Bayern

▶	 �Einwohner:innen:  ca. 1,5 Mio. 
(Stand: Dez. 2025) (Bayerisches 
Landesamt für Statistik 2026a)

▶ �	Oberbürgermeister: 	Dominik Krause 
(Bündnis 90 / Die Grünen)

▶	� Stadtrat (Stand: 2026): 
	� 9 Fraktionen; die meisten Sitze:
	� Die Grünen – Rosa Liste (21), 
	 CSU (19), SPD (15) (LHM 2026)

▶	� Haushaltsvolumen 2026 
	� (gesamte Aufwendungen): 
	� ca. 10,5 Mrd. € 
	 (LHM Stadtkämmerei 2026a)
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leistungsfähige öffentliche Angebote und Investi-
tionen in die Daseinsvorsorge zentral, um soziale 
Ungleichheit zu begrenzen und gesellschaftliche 
Teilhabe zu sichern. 

Während sich erhebliche private Vermögen konzen-
trieren, geraten die öffentlichen Finanzen zuneh-
mend unter Druck. Dies wirft die Frage auf, wie 
Menschen mit sehr hohen Vermögen stärker zur 
Finanzierung des Gemeinwesens beitragen können. 
Eine Vermögensteuer, deren Einnahmen den Kom-
munen zugutekommen, könnte hierzu einen Beitrag 
leisten. Sie würde nicht nur die kommunale Einnah-
mebasis stärken, sondern zugleich einen Teil der 
hohen privaten Vermögen stärker an der Finanzie-
rung öffentlicher Aufgaben beteiligen. Diese Fallstu-
die zeigt am Beispiel Münchens, welche finanziellen 
Spielräume dadurch entstehen könnten.  

München: Zwischen Steuerstärke 
und Finanznot

München entspricht auf den ersten Blick nicht 
dem Bild einer finanzschwachen Kommune: Die 
Stadt landet sogar auf Platz 1 im Niveauranking 
der lebenswertesten Städte mit über 100.000 Ein-
wohner:innen in Deutschland (IW Consult GmbH 
2025). Zahlreiche ansässige Unternehmen - von 
DAX-Konzernen wie BMW bis hin zu Start-ups und 
der Finanzwirtschaft – und ein breiter Mix an Wirt-
schaftszweigen bescherten der Stadt lange hohe 
Steuereinnahmen (LHM Referat für Arbeit und 
Wirtschaft 2026; Munich Business 2026). Damit 
konnte die Stadt Rücklagen aufbauen und Investi-
tionen tätigen. Diese Abhängigkeit von konjunk-
tursensiblen Gewerbesteuereinnahmen macht die 
finanzielle Lage allerdings zunehmend volatil: Die 
schwächelnde Wirtschaft und steigende Ausgaben 
treffen München seit den 2020er Jahren, sodass die 
Stadt massive Einsparungen beschlossen hat. Auch 
die Landeshauptstadt ist somit von den Folgen der 
kommunalen Finanznot betroffen.

Hohe Steuerkraft trifft wirtschaftliche 
 Unsicherheit

München ist eine der steuerstärksten Kommunen in 
Deutschland. 2023 lag sie laut kommunalem Finanz-
report auf Platz 3 aller Kreise und kreisfreien Städte, 
je Einwohner:in flossen 3.503 € in den kommunalen 

Haushalt (Bertelsmann Stiftung 2025). Gleichzeitig 
ist die finanzielle Lage der Landeshauptstadt damit 
in besonderem Maße von der wirtschaftlichen 
Entwicklung abhängig. Steuereinnahmen machten 
2025 61,9 % der Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit aus (LHM Stadtkämmerei 2026b). 
Allein die Gewerbesteuer machte 2025 mehr als ein 
Drittel der gesamten Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit aus (37,6 %) (LHM Stadtkäm-
merei 2026b). Die wirtschaftliche Schwächephase 
der vergangenen Jahre trifft München daher unmit-
telbar: Bereits 2025 musste die Stadt ihre Gewerbe-
steuereinnahmen deutlich nach unten korrigieren 
und im Nachtragshaushalt Sparmaßnahmen in 
Höhe von 90 Mio. € ergreifen (LHM Stadtkämmerei 
2025a). Auch 2026 wird mit Steuerminderein-
nahmen von 240 Mio. € bei der Gewerbesteuer 
geplant – das entspricht annähernd den vorgenom-
menen Einsparungen (253 Mio. €) (LHM Stadtkäm-
merei 2026a). Ein Grund: Durch den vom Bund 
beschlossenen sog. „Investitionsbooster“ können 
Unternehmen einen höheren Anteil der Investiti-
onen früher abschreiben, was zu sinkenden Gewer-
besteuereinnahmen führt (Süddeutsche Zeitung 
2025a). Der Bund entlastet die Kommunen dafür 
allerdings vollständig durch eine Erhöhung ihrer 
Anteile an der Umsatzsteuer (Sachverständigenrat 
Wirtschaft 2025; FÖS 2026a).  

Auch die Einkommensteuer spielt eine wichtige Rol-
le für die Finanzen der Landeshauptstadt: Sie macht 
2025 17,1 % der Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit aus (LHM Stadtkämmerei 2026b). Hier 
sind zunächst keine starken Zuwächse zu erwar-
ten: Die Arbeitslosigkeit beträgt im Jahr 2025 5,0 % 
(LHM Referat für Arbeit und Wirtschaft 2026). Eine 
geringe Quote im Vergleich zu anderen Großstädten, 
allerdings hat sich die Quote damit im Vergleich zu 
2019 (2,5 %) verdoppelt (LHM Referat für Arbeit und 
Wirtschaft 2026). Gleichzeitig rechnen nur 13 % der 
Münchner Unternehmen für 2026 mit zusätzlicher 
Beschäftigung (LHM Referat für Arbeit und Wirt-
schaft 2026). Dies spricht kurzfristig gegen starke 
beschäftigungsbedingte Impulse bei der Einkom-
mensteuer. 

Steigende Pflichtaufgaben und 
Konsolidierungsdruck

Während die Einnahmen nur schwach wach-
sen, steigen die Aufgaben, und damit auch die 
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Auszahlungen, stark an. Besonders die Auszahlun-
gen für Personal und Pensionen sind gestiegen. 
Zwischen 2024 und 2026 nahmen sie um 8 % zu. 
Gründe hierfür sind unter anderem maßgeblich 
inflationsbedingte Tarif- und Besoldungserhöhun-
gen (siehe bundesweite Tarifabschlüsse, vgl. IWH 
2025), sowie ein Personalzuwachs in den vergan-
genen Jahren. Die Stadt reagiert darauf mit ihrer 
„Personalstrategie 2030“, die vorsieht, die Perso-
nalkosten auf dem Niveau von 2025 (rund 2,5 Mrd. 
€) zu stabilisieren. Frei werdende Stellen sollen 
künftig nur noch selektiv nachbesetzt werden 
(LHM Stadtkämmerei 2026a). Bereits 2025 wurden 
aufgrund der angespannten Haushaltslage laufen-
de Stellenbesetzungen ausgesetzt. Personalrefe-
rent Andreas Mickisch benannte damals bereits 
das Risiko, dass dies „auch Auswirkungen auf die 
Quantität und Qualität der Aufgabenerledigung“ 
haben könne (Süddeutsche Zeitung 2025b). Trotz 
der Konsolidierungsmaßnahmen rechnet die Stadt 
bis 2029 mit einem weiteren Anstieg der Perso-
nalausgaben um 7 % gegenüber 2025 (LHM Stadt-
kämmerei 2026a). Auch die Pensionszahlungen 
werden steigen: Bis zum Jahr 2030 erreichen bei-
spielsweise planmäßig ca. 9 % der Belegschaft der 
Kernverwaltung der Landeshauptstadt von 2025 die 
Regelaltersgrenze, in den Referaten sind es 7 % bis 
13 % der Vollzeitäquivalente (LHM Personal- und 
Organisationsreferat 2025).

Den größten Posten stellen allerdings die Transfer-
auszahlungen dar. Sie machten sowohl 2024 (Ist) 
als auch 2026 (Plan) ca. 44 % der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit aus (LHM Stadt-
kämmerei 2026a). Gestiegen sind beispielsweise 
die Ausgaben für Kindertagesbetreuung, insbeson-
dere die gesetzlich festgelegten Zahlungen an freie 
Träger nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und 
-betreuungsgesetz (BayKiBiG) (LHM Stadtkämme-
rei 2025b; LHM Stadtkämmerei 2026a). Die Aus-
gabensteigerungen spiegeln somit unter anderem 
den Ausbau der Betreuungsinfrastruktur wider. 

Auch die Bezirksumlage steigt deutlich. Die 
kreisfreien Städte und Landkreise in Bayern müs-
sen den Finanzbedarf ihres Bezirks tragen, soweit 
dieser nicht durch andere Einnahmen gedeckt 
werden kann. Als größte Kommune Oberbayerns 

2  Davon kommen 2,6 Mrd. € aus Einzahlungen aus Investitionstätigkeit.

3  �Die Begrenzung von 1,5 Mrd. € jährlich wird ab dem Jahr 2029 um den vom Landesamt für Statistik ausgewiesenen und um den Wert der 
Preisindizes für Wohngebäude zum Stand August des Vorjahres fortgeschrieben.

leistet München dabei den höchsten Beitrag. Im 
Jahr 2026 zahlt die Landeshauptstadt 976 Mio. € an 
den Bezirk und damit 65 Mio. € mehr als im Vor-
jahr (LHM Stadtkämmerei 2026a). Die Zahlung ent-
spricht rund 31 % des gesamten Bezirkshaushalts-
volumens (Bezirk Oberbayern 2026).

Diese Zahlen spiegeln sich im Münchener Haushalt 
wider, während dieser 2021 noch ein positives Jah-
resergebnis aufwies, sind die Ergebnisse (mit Aus-
nahme der Planzahlen für 2025) durchweg negativ 
mit rund minus 598 Mio. Euro im Jahr 2026. Konso-
lidierungsmaßnahmen sollen dazu beitragen, das 
Jahresergebnis bis 2029 ins Positive zu drehen (Das 
offizielle Stadtportal 2025). 

Durch die geplante Konsolidierung geraten neben 
den laufenden Ausgaben auch die Investitionen zu-
nehmend unter Druck. Im Mehrjahresinvestitions-
programm 2025-2029 plant die Stadt Investitionen 
in Höhe von insgesamt  12,9 Mrd. €2, vor allem in 
Schulen und Kindertagesstätten (ca. 3,8 Mrd. €), 
den ÖPNV (ca. 2 Mrd. €) und den Wohnungsbau 
(ca. 1,5 Mrd. €). Im Vorjahresprogramm 2024 – 2028 
wurde noch mit rund 14,2 Mrd. € geplant (eine Re-
duktion von gut 9 %). Die Kürzungen sind Ergebnis 
von Konsolidierungsmaßnahmen, insbesondere 
weil die Stadtkämmerei die Investitionsauszah-
lungen ab 2028 auf maximal 1,5 Mrd. € pro Jahr 
begrenzt (LHM Stadtkämmerei 2025c).3 Hinter-
grund der Konsolidierungsmaßnahmen sind neben 
der wirtschaftlichen Lage unter anderem die hohe 
Abhängigkeit von Krediten und die daraus resul-
tierende Verschuldung. Im Jahr 2026 investiert 
die Stadt rund 2,9 Mrd. €, von denen ca. 2,24 Mrd. 
€ (77 %) durch Fremdkapital finanziert werden 
(LHM 2025; LHM Stadtkämmerei 2025c; LHM Stadt-
kämmerei 2026a). Damit der Haushalt genehmi-
gungsfähig bleibt, muss die Stadt die Verschuldung 
begrenzen.

Anstieg der Verschuldung

Die Kombination aus schwächerer Einnahmen-
entwicklung, steigenden laufenden Ausgaben 
und weiterhin hohen Investitionsbedarfen trägt 
seit 2020 zum wachsenden Kreditbedarf bei. 2024 
lagen die Schulden des Gesamthaushalts der 

https://stadt.muenchen.de/infos/haushalt-finanzen.html
https://stadt.muenchen.de/infos/haushalt-finanzen.html
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Landeshauptstadt bei 6,69 Mrd. €. Pro Einwoh-
ner:in entspricht dies rund 4.444 € und damit 
einer Pro-Kopf-Verschuldung, die mehr als doppelt 
so hoch4 ist wie der bayerische Durchschnitt (siehe 
Abbildung 1).
 
Zwar weist München bereits seit Jahrzehnten eine 
höhere Pro-Kopf-Verschuldung auf als die durch-
schnittliche bayerische Kommune, doch der Ab-
stand hat sich in den vergangenen Jahren deutlich 
vergrößert. Wie Abbildung 1 zeigt, ging die Ver-
schuldung der Stadt zwischen 2010 und 2019 zu-
nächst zurück, bevor sie seit 2020 wieder stark an-
steigt. Diese Entwicklung entspricht grundsätzlich 
dem bundesweiten Trend der öffentlichen Haus-
halte: Nach der Finanzkrise 2008 war die Verschul-
dung zunächst hoch, ging allerdings in den Folge-
jahren zurück, da der wirtschaftliche Aufschwung, 
niedrige Zinsniveaus und hohe Steuereinnahmen 
den Abbau von Schulden ermöglichten (bpb 2023). 
München profitierte von dieser Entwicklung be-
sonders stark: Von 2014 bis 2019 erzielte die Stadt 
durchweg positive Jahresergebnisse und hatte 2014 
einen Rekordüberschuss von 1,18 Mrd. € (LHM 
Stadtkämmerei 2017; LHM Stadtkämmerei 2021; 
münchen.tv 2015). 

4  �Der Vergleich ist nur eingeschränkt möglich, da für die Schulden von München auch Schulden der Eigenbetriebe beim öffentlichen Be-
reich enthalten sind, während die Verschuldung der kommunalen Haushalte Bayerns sich nur auf den nicht-öffentlichen Bereich bezieht. 
Deren Größenordnung ist nicht in der Statistik ausgewiesen.

Der enorme Anstieg der Schulden ab 2020 ist 
zunächst auf die Folgen der Corona-Pandemie 
zurückzuführen. Gleichzeitig wuchsen die Ausga-
ben für Pflichtaufgaben deutlich schneller als die 
Einnahmen. Infolgedessen nahm die Verschuldung 
stark zu – eine Entwicklung, die auch bundesweit 
zu beobachten war (bpb 2023). In München kommt 
hinzu, dass die Stadt hohe Investitionsbedarfe hat. 
Die zunehmende Kreditfinanzierung von Inves-
titionen führt jedoch zu steigenden Folgekosten: 
Allein für die Tilgung bestehender Kredite muss 
München im Jahr 2026 rund 175 Mio. € aufbringen 
(LHM Stadtkämmerei 2026a).

Konkrete Finanzbedarfe in München

Die angespannte Haushaltslage hat konkrete Aus-
wirkungen auf die Lebensqualität und die öffentli-
che Daseinsvorsorge in München. Wo die Auswir-
kungen für die Münchner:innen besonders deut-
lich werden, wird im Folgenden in den Bereichen 
Bildung, ÖPNV, Wohnen und Klimaschutz näher 
betrachtet.
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Abbildung 1: Pro-Kopf-Verschuldung der kommunalen Gesamthaushalte in München und Bayern

Quellen: München: Eigene Berechnung auf Grundlage des Bayerischen Landesamts für Statistik (2026b; 2026a), 
Bayern: Eigene Berechnung auf Grundlage des Statistischen Bundesamts (2026b; 2026c)

Hinweis: Die Schulden umfassen entsprechend der Systematik des Statistischen Bundesamts die nicht-öffentlichen Schulden 
des Gesamthaushalts (Kernhaushalt und Eigenbetriebe). Für München sind die Schulden der Eigenbetriebe nicht nach Herkunft 
differenziert und umfassen somit auch Schulden bei öffentlichen Haushalten.
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Belastungen und Einsparungen im 
Bildungsbereich

Die Bildungsinfrastruktur gerät durch den Spar-
kurs Münchens unter Druck: Bereits im Rahmen 
des MIP 2020-2024 wurden 1 Mrd. € der geplanten 
Investitionen für das Schul- und Kitabauprogramm 
auf spätere Jahre verschoben, 100 Mio. € wurden 
dauerhaft eingespart (LHM Referat für Bildung und 
Sport 2025a). Beim Schulbau wird im aktuellen 
MIP erneut investiv gekürzt. Dort hat das zustän-
dige Referat beim Schulbauprogramm Investitionen 
von ca. 404,4 Mio. €5 konsolidiert (LHM Referat für 
Bildung und Sport 2025a). Mehrere Schulbaupro-
jekte werden gestrichen oder verschoben, darunter 
das Gymnasium an der Drygalski-Allee und die 
Grund- und Realschule Bäckerstraße (LHM Referat 
für Bildung und Sport 2025b). Auch der Ausbau des 
Theodolinden-Gymnasiums wird verschoben – ob-
wohl das Gebäude sanierungsbedürftig ist und eine 
Sanierung im laufenden Betrieb nicht möglich ist 
(Merkur 2025). Die Weiterentwicklung des Schul-
standorts Fernpaßstraße wurde ebenfalls verscho-
ben: Trotz des Bedarfs an zusätzlichen Ganztagsan-
geboten soll das Projekt erst ab 2028 geplant werden 
(LHM Referat für Bildung und Sport/LHM Baureferat 
2025). Gleiches gilt für den Bildungscampus West-
park (tz 2025). 

Trotz wachsender Schüler:innenzahlen (LHM Re-
ferat für Stadtplanung und Bauordnung 2023) und 
hoher Investitionsbedarfe bei Kitas und Schulen 
werden Bauprojekte im Zuge der Haushaltskonsoli-
dierung verschoben. Kurzfristig entlastet dies den 
Haushalt, langfristig könnten jedoch Engpässe bei 
der Bildungs- und Betreuungsinfrastruktur entste-
hen.

Durch die kommunalen Sparpläne steigen zu-
künftig auch die Kosten für die Familien: Ab 
Herbst 2027 will die Stadt München wieder eine Ge-
bühr für die Kinderbetreuung in Kita, Kindergarten 
und Hort einführen und das Essensgeld erhöhen. Die 
konkreten Gebühren sollen Ende 2026 beschlossen 
werden. Insgesamt plant die Landeshauptstadt auf 
diese Weise zusätzlich ca. 34,3 Mio. € pro Jahr einzu-
nehmen. Die Gebühren würden nach Einkommen 
gestaffelt: Familien mit einem Jahreseinkommen 

5  �Davon wurden ca. 231,0 Mio. € im Jahr 2028 und 207,4 Mio. € im Jahr 2029 konsolidiert. Mehrinvestitionen von 34 Mio. € wurden auf die 
Jahre 2030 ff. verschoben.

6  Hier zählt allerdings eine Person, die z.B. morgens und abends fährt, zweimal.

von bis zu 50.000 € müssten keine Gebühren zah-
len, ab 80.000 € wäre der volle Beitrag zu zahlen. 
Ein Beispiel: Für eine achtstündige Krippen-Betreu-
ung müssten Familien mit einem Einkommen von 
60.000-70.000 € künftig ca. 199 € im Monat zahlen 
(LHM Referat für Bildung und Sport 2026). Für die 
kommenden Jahre sind bereits Erhöhungen geplant: 
2028 und 2029 steigt die Gebühr jeweils um 4 % (Süd-
deutsche Zeitung 2026a). Die Haushaltskonsolidie-
rung macht sich damit unmittelbar im Geldbeutel 
vieler Familien bemerkbar. 

Angebotskürzungen und verschobene 
Investitionen im ÖPNV

Bus, S-Bahn und Tram zu nutzen, ist für viele Mün-
chner:innen Alltag: Ein Viertel der Wege wurde 
2023 mit dem ÖPNV zurückgelegt (MVG 2026a). 
Gleichzeitig steht die Finanzierung des ÖPNV 
unter Druck: Energie- und Personalkosten steigen, 
Fördermittel des Freistaats Bayern sind weggefallen, 
die Ticketerlöse bleiben hinter den Erwartungen 
zurück – und zusätzlich sind die finanziellen Mittel 
der Stadt München ausgereizt (Süddeutsche Zeitung 
2026b). Der Stadtrat fordert die Münchner Verkehrs-
gesellschaft (MVG) auf, den bestehenden Finanzbe-
darf von 14 Mio. € im Fahrplanjahr 2027 durch Spar-
maßnahmen zu kompensieren (LHM Mobilitätsrefe-
rat 2026). Das bekommen die Münchner:innen mit 
dem neuen Fahrplan 2027 zu spüren: So wird bspw. 
die Verstärkerlinie U7 künftig nur noch im Berufs-
verkehr und während der Schulzeit verkehren. Die 
Buslinien 174 und 179 werden eingestellt. Außerdem 
ist aufgrund einer neuen Verkehrstaktung im Tram- 
und Busbetrieb mit längeren Wartezeiten zu rechnen 
(Abendzeitung München 2026a; LHM Mobilitätsre-
ferat 2026; MVG 2026b). Für viele Münchner:innen 
dürfte der öffentliche Nahverkehr dadurch weniger 
attraktiv werden. 2024 wurden 718,9 Mio. Fahrgäste 
vom Münchner Verkehrs- und Tarifverbund (MVV) 
und der Münchner Verkehrsgesellschaft mbH (MVG) 
befördert (Stadt München o.J.).6 Viele dürften von 
den Kürzungen betroffen sein. 

Mit Blick auf die anstehenden Investitionen zählt der 
ÖPNV im MIP 2025-2029 zu den zentralen Investi-
tionsschwerpunkten der Stadt München. Gleich-
zeitig bleibt auch dieser Bereich nicht von den 
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Konsolidierungsmaßnahmen ab 2028 verschont. 
Zurückgestellt in die Jahre ab 2030 werden vor allem 
Voruntersuchungen7 sowie Projekte, die sich noch 
in der Entwicklung und Planung befinden (LHM 
Stadtkämmerei 2025c). Dies trifft beispielsweise eine 
neue Tramverbindung in die Parkstadt Solln, um das 
ÖPNV-Netz südlich der U-Bahnlinie 3 zu stärken oder 
die Tramverbindung zwischen der Amalienburg-
straße und Freiham. Die Stadt spart somit vor allem 
durch zeitliche Verschiebungen und die Streckung 
geplanter Investitionen. 

Weniger Fördermittel für bezahlbaren 
Wohnraum

Der Münchner Wohnungsmarkt zählt zu den ange-
spanntesten in Deutschland (LHM Referat für Arbeit 
und Wirtschaft 2026). Das stellt einen zentralen 
Faktor für soziale Schieflagen in der Stadt dar. Der 
Armutsbericht 2022 der Stadt München zeigt, wie 
ungleich die Belastung durch Wohnkosten verteilt 
ist: 62 % der einkommensarmen Haushalte wenden 
mindestens 40 % ihres Netto-Einkommens für die 
Mietkosten auf, bei Haushalten der oberen Mit-
te sind es 6,7 %, bei reichen Haushalten nur 2,2 % 
(LHM Sozialreferat 2022). Folglich zählt die Woh-
nungspolitik zu den zentralen Anliegen für die aktu-
elle Legislaturperiode (Die Grünen et al. 2026). 

Der Handlungsdruck ist hoch: Laut dem 
Pestel-Institut fehlen in München rund 16.900 
Wohnungen (Bayerische Staatszeitung 2025). Insbe-
sondere bezahlbarer und sozialer Wohnraum fehlt: 
Obwohl 2025 rund 20.900 Haushalte Anspruch auf 
eine Sozialwohnung hatten, konnten lediglich 2.310 
Sozialwohnungen vergeben werden (Süddeutsche 
Zeitung 2026c). Insgesamt fällt etwa die Hälfte der 
Einwohner:innen unter die Einkommensgrenzen der 
in München verfügbaren städtischen Wohnraumför-
derprogramme: Die Einkommensorientierte Förde-
rung (EOF) und das „München Modell“ (LHM Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung 2026a). Während 
die EOF gemeinsam vom Freistaat Bayern und der 
Landeshauptstadt München finanziert wird und be-
zahlbaren Wohnraum für Haushalte mit geringem 
Einkommen8 fördert, richtet sich das ausschließlich 
kommunal finanzierte „München Modell“ an 

7  �Voruntersuchungen bilden die ersten Schritte eines Infrastrukturprojekts, um Machbarkeitsstudien, Variantenuntersuchungen und Vor-
planungen für neue Tram- und U-Bahn-Projekte durchzuführen.

8  Die Einkommensgrenzen sind neben dem Einkommen auch von der Haushaltsgröße abhängig.

Haushalte mit mittleren Einkommen. In beiden 
Programmen fördert die Stadt auch private und ge-
nossenschaftliche Bauträger, die bezahlbaren Wohn-
raum schaffen. 

Die Fördermöglichkeiten sind jedoch zuletzt 
deutlich zurückgegangen. Im Jahr 2025 betrug die 
EOF 28,6 Mio. € – zum Vergleich: Zwischen 2020 und 
2024 lagen die Fördermittel zwischen 80,3 Mio. € und 
229,3 Mio. € pro Jahr (Süddeutsche Zeitung 2026c). 
Im Jahr 2025 konnte die Stadt München somit ledig-
lich 83 EOF-Wohnungen für den Bau bewilligen bzw. 
Mittel für gebundene Wohneinheiten bereitstellen.  
2023 waren es noch 500, 2024 immerhin 284 Woh-
nungen (LHM Referat für Stadtplanung und Bau-
ordnung 2026b). Der starke Einbruch ist vor allem 
auf den Förderstopp des Freistaats Bayern zurück-
zuführen. Um geplante Projekte weiterhin zu för-
dern, setzte München ein Sonderprogramm auf: die 
kommunale EOF. Mit insgesamt 144 Mio. € (2025-
2029) kompensiert sie einen Teil der wegfallenden 
Landesmittel (Süddeutsche Zeitung 2025c). Dabei 
handelt es sich jedoch ausdrücklich um ein einma-
liges Sonderprogramm (LHM Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung 2025). Auch unabhängig der 
oben genannten einkommensbezogenen Förder-
programme liegt die Anzahl der fertiggestellten 
Wohneinheiten im Jahr 2025 mit einer vorläufigen 
Zahl von 4.248 Wohneinheiten seit 2020 auf einem 
Tiefstand (LHM Referat für Stadtplanung und Bau-
ordnung 2026b).

Die finanziellen Mittel wurden durch Umschich-
tungen innerhalb des Haushalts mobilisiert. Da-
durch stehen unter anderem weniger Mittel für das 
Programm „München Modell“ zur Verfügung. So 
wurden bspw. die Mieten für die Erstvermietung der 
Wohnungen des „München Modells“ erhöht (LHM 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung 2025). 

Das Beispiel der kommunalen EOF verdeutlicht, dass 
die Stadt den hohen Bedarf an bezahlbarem Wohn-
raum zunehmend mit eigenen Mitteln auffangen 
muss. Die bestehenden finanziellen Spielräume rei-
chen jedoch nicht aus, um die Wohnungslücke nach-
haltig zu schließen.
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Weniger Förderung für Energieeffizienz trotz 
wachsender Auswirkungen des Klimawandels

Der Klimawandel erhöht die Wahrscheinlich-
keit von Extremwetterereignissen in Mün-
chen. Die Stadtklimaanalyse 2025 prognostiziert 
insbesondere eine zunehmende Hitzebelastung: 
Die Temperaturen werden steigen, zudem ist mit 
mehr heißen Tagen und längeren Hitzeperioden zu 
rechnen (LHM Referat für Klima- und Umweltschutz 
2026). Gleichzeitig werden die Sommer trockener 
und Starkregenereignisse intensiver. Daraus erge-
ben sich wachsende Anforderungen an die kommu-
nale Infrastruktur, insbesondere in den Bereichen 
Stadtgrün, Wassermanagement, Entsiegelung und 
Schutz vor Überhitzung. Die Entwicklung ist bereits 
2026 spürbar. So erreichte München diesen Sommer 
einen neuen Hitzerekord seit der Erfassung von 
Wetterdaten. Die Stadtwerke München forderten 
mehrfach die Bürger:innen diesen Sommer dazu 
auf, Wasser zu sparen (Stadtwerke München 2026). 
Zudem war neben gebrochenen Hitzerekorden die 
Stadt München Starkregen ausgesetzt (Süddeutsche 
Zeitung 2026e).
 
Eine wichtige Anpassungsmaßnahme ist das Pflan-
zen von Stadtbäumen, welche die Stadt zeitgleich 
mit Entsiegelungsprojekten verbindet. Sie kühlen 
Straßen und Plätze und verbessern die Wasserauf-
nahme des Bodens. Mit Hilfe von Förderprogram-
men des Freistaats Bayern, der KfW-Förderbank 
und durch Spenden konnte die Landeshauptstadt im 
Jahr 2023 ein Programm in Höhe von 52 Mio. € 
für 3.500 Stadtbäume beschließen (Merkur 2026; 
tz 2026). Zusätzlich sollen ab 2027 weitere Baum-
standorte in der Innenstadt geschaffen werden, 
unter anderem in der Sendlinger Straße und am Ma-
rienplatz. Insgesamt plant das Baureferat, 150 Bäu-
me an zentralen Orten der Innenstadt zu pflanzen. 
Allerdings fehlt der Stadt das Geld, da die Kosten 
gestiegen sind: Um den zusätzlichen Finanzierungs-
bedarf von rund 15 Mio. € zu decken, wirbt die Stadt 
inzwischen um Spenden (Abendzeitung München 
2026b; Süddeutsche Zeitung 2026d). 

Während die Hitze zunimmt, werden Klimaschutz-
maßnahmen gekürzt: Im Referat für Klima- und 
Umweltschutz wurden für den Zeitraum 2025 
bis 2029 Investitionen von rund 318 Mio. € 
gekürzt (LHM Referat für Klima- und Umwelt-
schutz 2025). Betroffen ist unter anderem das 

Förderprogramm Klimaneutrale Gebäude (FKG), 
das zentrale Instrument der Stadt zur energetischen 
Sanierung von Wohngebäuden. Ab 2025 wurde das 
jährliche Antragsbudget für das FKG auf 60 Mio. € 
halbiert, für 2029 sind nur noch 30 Mio. € eingeplant 
(LHM Referat für Klima- und Umweltschutz 2025). 
Während zur Erreichung des Ziels der Klimaneut-
ralität bis 2035 jährlich rund 10.600 Wohneinheiten 
saniert werden müssten, wird das Förderbudget 
des Programms deutlich reduziert. Da jeder Euro 
FKG-Förderung nach Angaben der Stadt Investitio-
nen von rund 11 Euro auslöst, ist davon auszugehen, 
dass die Kürzungen erhebliche private Folgeinvesti-
tionen im Gebäudebestand verhindern oder verzö-
gern und damit die Erreichung der erforderlichen 
Sanierungsrate erschweren (LHM Referat für Kli-
ma- und Umweltschutz 2024). Die Kürzung des FKG 
erhöht damit das Risiko, dass die für die Klimaneu-
tralität bis 2035 erforderliche Sanierungsrate nicht 
erreicht wird. 

Zwischenfazit: Höhere öffentliche Einnahmen 
würden die Stadt München entlasten

Die Beispiele aus den Bereichen Bildung, Wohnen, 
Mobilität und Klimaschutz verdeutlichen, dass Mün-
chen bereits heute unter finanziellem Druck steht. 
Die Stadt verschiebt Investitionen, kürzt Ausgaben 
und sucht nach zusätzlichen Finanzierungsquellen, 
von Krediten bis hin zu Spenden aus der Bevölke-
rung. Gleichzeitig bleiben die Investitionsbedarfe 
für den Wohnungsbau, den Ausbau der Kinderbe-
treuung, einen starken öffentlichen Nahverkehr und 
die Anpassung an den Klimawandel hoch.

Vor diesem Hintergrund richtet sich die Debatte zu-
nehmend auf die Einnahmeseite der kommunalen 
Haushalte. Verschiedene zivilgesellschaftliche Orga-
nisationen protestieren gegen die Sparmaßnahmen 
und Konsolidierungen des Münchner Haushalts 
(Arbeitskreis kritische soziale Arbeit 2026; unkürz-
bar 2026), Arbeitskreis kritische soziale Arbeit o.J.). 
Sie fordern, den Blick auf die kommunalen Einnah-
men zu lenken, anstatt wichtige Ausgaben für die 
Daseinsvorsorge, den Klimaschutz und den Sozial-
staat zu kürzen.

Dass die Herausforderungen weit über München 
hinausreichen, zeigt der bundesweite Aktionstag 
„Kommunen am Limit“, dem sich die Landeshaupt-
stadt am 22. Juni 2026 angeschlossen hat. In diesem 



 11� MÜNCHEN – FINANZEN AUF SICHERE BEINE STELLEN

Rahmen forderte die Stadt München unter anderem 
Soforthilfen des Bundes, einen höheren Anteil an 
den Gemeinschaftssteuern und eine auskömmliche 
Finanzierung der von Bund und Land übertragenen 
Pflichtaufgaben (LHM Stadtkämmerei 2026c). Ober-
bürgermeister Dominik Krause betont die Bedeu-
tung des Handlungsspielraums der Kommunen für 
die Demokratie:

„Es ist 5 vor 12! Der Bund muss die 
Finanzströme zwischen Bund, Ländern 
und Kommunen endlich neu ordnen, um 
einen Kollaps der kommunalen Finanzen 
mit schwerwiegenden Folgen für unser 

Gemeinwesen zu verhindern. Wenn Städte 
und Gemeinden ihre Aufgaben nicht mehr 

erfüllen können, schwindet das Vertrauen in 
die Demokratie.“ 

Kämmerer Christoph Frey stellt die konkreten Aus-
wirkungen vor Ort heraus: 

„Auch in München spüren wir die 
Auswirkungen der kommunalen Finanzkrise 

unmittelbar vor Ort. Das bedeutet, 
Einschnitte und Belastungen dort, wo wir 
eigentlich fördern und entlasten wollen 

– bei Familien und Kindern, bei Senioren, 
im Sozialen. Aber auch Einschnitte in 

Bereichen, die unsere Stadt so lebenswert 
machen – wie Kunst und Kultur.“

Wie eine Besteuerung hoher 
Vermögen München unterstützen 
kann

München steht exemplarisch für eine Entwick-
lung, die in vielen Großstädten zu beobachten ist: 
Während die öffentlichen Finanzen zunehmend 
unter Druck geraten, konzentrieren sich erhebli-
che private Vermögen in der Stadt. Laut Henley & 
Partners Wealth Report liegt München in Europa 

auf Platz 6 der Städte mit den meisten Millionär:in-
nen: Insgesamt leben nach dieser Schätzung 69.800 
Millionär:innen in München, davon 87 Personen 
mit einem Vermögen von jeweils über 85,5 Mio. € 
(100 Mio. USD) und 11 Personen mit einem Vermö-
gen von jeweils über 855 Mio. € (bzw. über 1 Mrd. 
USD) (Henley & Partners 2025). Gleichzeitig zeigt 
sich die soziale Ungleichheit in München beson-
ders deutlich und die soziale Mitte dünnt sich zu-
nehmend aus: Die Armuts- und Reichtumsquoten 
lagen 2018 in München fast gleichauf, ca. 20,2 % 
der Münchner:innen waren armutsgefährdet, wäh-
rend 19,6 % als reich galten – im Vergleich zur Er-
hebung 2013 haben sich beide Werte erhöht (LHM 
Sozialreferat 2022). Ca. ein Drittel der Bevölkerung 
könnte seinen Lebensunterhalt mit den vorhande-
nen finanziellen Mitteln nur maximal vier Monate 
bestreiten (LHM Sozialreferat 2022). 

Gerade in einer solchen Situation sind leistungsfä-
hige öffentliche Angebote und Investitionen in Da-
seinsvorsorge, bezahlbaren Wohnraum, Mobilität 
und Klimaschutz von zentraler Bedeutung. Doch 
ausgerechnet in diesen Bereichen wird im Zuge 
der Haushaltskonsolidierung gespart. Es entsteht 
ein Widerspruch zwischen wachsendem privatem 
Reichtum und sinkenden öffentlichen Handlungs-
spielräumen. Vor diesem Hintergrund stellt sich 
die Frage, wie besonders hohe Vermögen stärker 
zur Finanzierung öffentlicher Aufgaben beitragen 
können.

Um Superreiche mehr an der Finanzierung öffent-
licher Aufgaben zu beteiligen, kann die ausgesetzte 
Vermögensteuer wieder eingeführt werden. Als 
Landessteuer kommen die Einnahmen direkt in 
Bayern an (siehe Abbildung 2). Bei einer entspre-
chenden landesrechtlichen Ausgestaltung kann das 
Geld in den kommunalen Finanzausgleich fließen, 
womit es Kommunen zugutekommt, die es drin-
gend benötigen (FÖS 2026a). Im Folgenden wird 
modellhaft angenommen, dass die Einnahmen 
einer Vermögensteuer an die Kommunen in Bayern 
umverteilt werden.
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Es existieren diverse Konzepte für eine Vermögen-
steuer. Greenpeace (2024) schlägt eine ökologische 
Milliardärssteuer mit einem Steuersatz von 2 % für 
Centi-Millionär:innen (Menschen mit einem Netto-
vermögen von über 100 Mio. €) und Milliardär:innen 
sowie einen zusätzlichen Steuer-Malus von 0,5 % auf  
klimaschädliche Vermögen vor. Das würde deutsch-
landweit ein Steueraufkommen von 25 Mrd. € pro 
Jahr generieren. 

9  �Gesicherte Zahlen zur Anzahl der Menschen mit hohen Vermögen je Bundesland sind nicht verfügbar. Daher wurde der Betrag wie folgt 
näherungsweise berechnet: Ausgehend von Berechnungen von Bach et al. (2026) hinsichtlich des Steueraufkommens je Land nach Be-
rücksichtigung des Finanzkraftausgleichs wurde hier angenommen, dass Bayern ca. 18,2 % des Aufkommens durch eine Vermögensteuer 
nach Greenpeace (2024) zukommen würde. Anschließend wurde berechnet, welcher Anteil der Zuwendungen aus der Finanzausgleichs-
masse des Landes 2026 an München fließt (ca. 5,3 %). Abschließend wurde dieser Prozentsatz auf das berechnete zusätzliche Steuer-
aufkommen von Bayern durch die Vermögensteuer nach Greenpeace (2024) angewandt.

München würde unter den getroffenen Annahmen 
über Mehreinnahmen von ca. 240,7 Mio. € jähr-
lich9 verfügen - das würde gut 40 % des Jahresfehl-
betrages von 2026 (rund -598 Mio. Euro) decken. Die 
gerechte Besteuerung von wenigen sehr vermögen-
den Personen könnte somit gleichzeitig allen Mün-
chner:innen zugutekommen, wenn die Einnahmen 
an die Kommune zurückfließen.

Festlegen der 
Verbundmasse.

Die Länder bestimmen, 
welchen Anteil ihrer 
Steuereinnahmen sie 
an die Kommunen 
weitergeben. 

Damit die Vermögen-
steuer bei den 
Kommunen ankommt, 
müssen sowohl die 
Einnahmen aus der 
Vermögensteuer als 
auch Gelder, die 
Nehmerländer über den 
FKA erhalten, in die 
Verbundmasse für die 
Kommunen einfließen.

3

Kommunaler 
Finanzausgleich 
(KFA). 

Die festgesetzte 
Verbundmasse wird 
innerhalb eines Landes 
entsprechend der 
Finanzkra� und des 
Finanzbedarfs der 
Kommunen verteilt.

4

Geld kommt bei den 
Kommunen an.  

Die Kommunen 
erhalten ihre Anteile 
und können das Geld 
für Aufgaben vor Ort 
einsetzen.

5

Vermögensteuer wird 
von den Ländern 
erhoben.

Sehr große Vermögen 
(z.B. ab 100 Millionen €)
werden besteuert. 

Die Einnahmen fließen 
an die Länder.

1

VERMÖGENS-
STEUER

2

VERMÖGENS-
STEUER

Finanzkra�ausgleich 
(FKA) zwischen den 
Ländern.

Der Finanzkra�aus-
gleich erfolgt über Zu- 
und Abschläge auf die 
länderindividuellen 
Umsatzsteueranteile. 
Finanzschwächere 
Länder erhalten einen 
Zuschlag, während 
finanzstärkere Länder 
einen entsprechenden 
Abschlag hinnehmen. 
Damit sollen in ganz 
Deutschland ähnliche 
Lebensverhältnisse 
ermöglicht werden.

Abbildung 2: Der Weg des Geldes: Von der Vermögensteuer zu den Kommunen
Quelle: FÖS (2026a)
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Mit den Mehreinnahmen könnte die Stadt 
beispielsweise folgende Investitionen tätigen 
(siehe Abbildung 3):

▶ �In Schulen investieren: Mit den Einnahmen aus 
der Vermögensteuer könnte die Stadt mehr Schu-
len und Kitas sanieren sowie bedarfsgerecht aus-
bauen. Die geplanten Einsparungen im MIP 2025 
bis 2029 wären somit nicht notwendig und könnten 
über die Mehreinnahmen aus der Besteuerung 
großer Vermögen finanziert werden (ca. 404,4 Mio. 
€ für 2025 bis 2029, also jährlich ca. 80,9 Mio. €). 
Somit müssten keine notwendigen Neubauten oder 
Sanierungen mehr aufgeschoben werden.

▶ �Klimaneutrale Gebäude stärker fördern: Um 
die Energiewende im Gebäudesektor zu unterstüt-
zen, könnte das Förderprogramm Klimaneutrale 
Gebäude wieder auf das ursprüngliche Fördervo-
lumen verdoppelt werden. Mit zusätzlich 60 Mio. 
€ jährlich könnte das Budget für das  Förderpro-
gramm Klimaneutrale Gebäude wieder ausgeweitet 
werden. Die Mittel würden nicht nur energetische 
Sanierungen, klimafreundliche Heizsysteme und 
effiziente Neubauten fördern, sondern nach Be-
rechnungen der Stadt auch private Folgeinvestitio-
nen von bis zu 660 Mio. € pro Jahr auslösen (LHM 
Referat für Klima- und Umweltschutz 2024). Damit 
könnten wichtige Voraussetzungen für die kom-
munale Wärmeplanung und das Ziel eines klima-
neutralen Gebäudebestands geschaffen werden.

▶ �Neubau von bezahlbaren Wohnungen fördern: 
Mit ca. 86 Mio. € könnten die bestehenden Förder-
programme für sozialen Wohnungsbau wieder 
aufgestockt werden. Damit würde die Summe der 
aktuellen kommunalen EOF für Wohnraum für 
untere Einkommen (ca. 28,8 Mio. €) vervierfacht 
oder die Anfangsmieten im „Münchner Modell“ 
könnten niedriger angesetzt werden. Das könnte 
nur einen Teil der Wohnungsnot lindern, jedoch 
einen relevanten Anreiz für Bauträger darstellen 
und Familien konkret helfen. 

▶ �Bus und Bahn besser finanzieren: Mit einem 
Zuschuss von 14 Mio. € könnte die MVG unterstützt 
werden. Das entspricht der Höhe der Sparmaß-
nahmen, die der Stadtrat für 2027 von der MVG 
einfordert.

Fazit: Besteuerung hoher Vermögen 
in München eröffnet Spielraum für 
Investitionen

Die Fallstudie zeigt, dass auch steuerstarke 
Städte nicht vor konjunkturellen Schwan-
kungen und finanziellen Engpässen gefeit sind. 
Gekürzt wird in München insbesondere in jenen 
Bereichen, die für soziale Teilhabe, bezahl-
bares Wohnen und die ökologische Modernisie-
rung entscheidend sind. Eine Vermögensteuer 
könnte relevante Einnahmen für München 
generieren, um genau in diesen Bereichen zu 
investieren. Damit ließe sich privater Reichtum 
stärker an der Finanzierung öffentlicher 
Aufgaben beteiligen. 

Abbildung 3: Das könnte die Vermögensteuer in München 
finanzieren (in Mio. €)
Quelle: Eigene Berechnung
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